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... einem Jahr, das die Wahlbe-
rechtigten in Trab halten wird.
Ob das hessische Landesvo-
tum Auswirkungen auf die
Bundestagswahl hat, muss sich
erst zeigen. Wahlkampfstrate-
gen in den politischen Grup-
pierungen sind gefordert. Kaf-
feesatz-Leser haben Auszeit. 
Die Hessen-Wahl ein Spiegel-
bild für die Sozialdemokratie
in Deutschland? 
Eher nicht. Außerdem  stehen
bis zum großen Showdown auf
Bundes-Ebene noch vier
Landtagswahlen an. 
Es taten sich jedoch Aspekte
auf, die dokumentierten, dass
selbst eingefleischte Wähler
nicht (mehr) alles gut finden.
Beschimpft und bespuckt hat-
te man das Quartett, das be-
wunderswerte Zivilcourage im
Abgeordnetenamt bewies.
Warum aus der Berliner Par-
teizentrale nicht mäßigend
eingegriffen wurde, bleibt die
Frage. Immerhin haben die

Sozialdemokraten im Hessen-
land nicht zufällig ein Drittel
ihrer Wählerschaft eingebüßt.
Und: Potentielle Wechselwäh-
ler müssen ebenfalls geschockt
gewesen sein: Wenn man mit
den eigenen (vier) Leuten in
dieser Art umspringt, welchen
Stellenwert hat dann das Ge-
meinwohl für solche Volksver-
treter, wenn sie erst politische
Macht in Händen haben... 
Vielleicht war das Hessen-Er-
gebnis aber auch ein erstes
Anzeichen, dass der Ära der
großen Koalition, wo jeder ge-
bremst aktiv war, ein Ende be-
schert wird - und wieder klare,
welche auch immer Mehrheits-
Verhältnisse (starke Regie-
rung und Opposition) eine
parlamentarische Demokratie
bestimmen. 
Keine Frage, "TSG" (nicht
Hoffenheim, sondern Thor-
sten Schäfer-Gümbel) opferte
sich, um die Niederlage einzu-
kassieren, andererseits steht

einer wie er dem SPD-Neuan-
fang als enger Ypsi-Vasall im
Wege! 
Die zahlreichen TV-Kameras
nach Bekanntgabe des Ergeb-
nisses müssen dem Träumer
aus dem Morgenland, Tarek
Al-Wazir, Vorsitzender der
Hessen-Grünen, leicht die Sin-
ne vernebelt haben: In be-
kannt vorlauter Manier be-
zeichnete er die SPD und, man
höre und staune,  Roland
Koch als "die Wahlverlierer". 
Notiz am Rande! 
Obwohl, wie jüngst bekannt
wurde, ein gehöriger Prozent-
satz der frei gelassenen Guant-
anamo-Häftlinge den alten
Weg wieder einschlägt, gibt es
für manchen in der großen Ko-
alition nichts Wichtigeres, als
sich dafür stark zu machen,
solche Leutchen bei uns aufzu-
nehmen. Sind wir nicht längst
überversorgt mit Gefähr-
dungs-Potential-Inhabern? 

(hpa).

Saarbrücken (hpa). "Das Eh-
renamt ist unverzichtbarer
Bestandteil des Kitts, der die
Gesellschaft zusammenhält".
Für eine weitere Stärkung
der Vorbild-Funktion dieses
Engagements sprach sich Mi-
nisterpräsident Peter Müller
bei seinem Neujahrsempfang
in der Saarlandhalle aus! Zu
den 2.500 Gästen zählten aus
diesem Grunde auch Reprä-
sentanten der 720 bei der
Kontaktstelle für Selbsthilfe
gemeldeten Organisationen. 
Stichwort "Soziales Saar-
land". Müller hob ausdrük-
klich die überdurchschnittli-
che Leistungsfähigkeit des
Saarlandes beim Thema
"Ehrenamt" hervor. In die-
sem Zusammenhang verwies
er auf die richtungsweisende
Bundesratsinitiative der Lan-
desregierung mit dem Ziel,
die Haftung von Vorstands-
tätigkeit im Verein zu be-
grenzen! Ehrenamtskarte
und Ehrenamtsurlaub sind
weitere Initiativen, die der
Umsetzung in der Praxis be-
dürfen! 
Mit der Souveränität eines
Landesvaters, in keiner Silbe
dem Superwahljahr 2009 die
Referenz erweisend, nahm er
in Kernbotschaften nicht nur
zur Lage des Bundeslandes
Stellung: "Das neue Jahr ist
geprägt durch eine sich ab-
zeichnende Rezession in Eu-
ropa". 
Gerade, was dieses aktuelle

Problem angeht, zeigte er
sich fest davon überzeugt,
dass die Bewältigung der
Wirtschafts- und Finanzkrise
umso eher gelingt, je stärker
man sich auf die Grundlagen
der sozialen Marktwirtschaft
besinnt. 
Ministerpräsident Peter Mül-
ler: "Markt alleine schafft
keine Gerechtigkeit. Markt
braucht Ordnung. Wirt-
schaftliches Handeln muss
immer auch ethischen Anfor-
derungen genügen". All´ dies

wurde nach seinen Worten
auf den internationalen Fi-
nanzmärkten missachtet:
Wirtschaftssysteme müssten
"ökonomisch effizient" sein,
dürften aber das Streben
nach "sozialer Gerechtig-
keit" nicht vernachlässigen! 
"Wir brauchen einen Ord-
nungsrahmen, der auch auf
internationaler Ebene sicher-
stellt, dass das Ziel wirt-
schaftlichen Wettbewerbs
nicht ´Reichtum für Wenige`,
son-dern ´Wohlstand für alle`

ist." Doch nun gilt es, die ak-
tuellen Folgen der Wirt-
schafts-krise abzumildern: 
Die Landesregierung ist fest
entschlossen, alle Möglich-
keiten zur "Sicherung beste-
hender Arbeitsplätze" zu
nutzen: "Der Bürgschafts-
Rahmen des Landes wurde
bereits verdoppelt, ein erstes
Konjunkturpaket auf den
Weg gebracht und über-
durchschnittliche nachhalti-
ge Investitionen beschlos-
sen." 
Was Stärkung der Binnen-
nachfrage angeht, begrüßte
Müller die Wiedereinfüh-
rung der Pendlerpauschale in
der ursprünglichen Form.
Darüber hinaus seien Abga-
ben- und Steuererleichterun-
gen für kleine und mittlere
Einkommen erforderlich.
Notwendige Signale also an die
Leistungsträger im Lande, die
"mit ihrer Hände Arbeit den
Wohlstand in Deutschland" er-
arbeiten. 
Zudem kündigte der Minister-
präsident einen "Beschäfti-
gungspakt Saar" an, um qua-li-
fizierte Belegschaften zu erhal-
ten und durch die Krise zu füh-
ren. Fazit: "Das Saar-land geht
gut gerüstet in die Krise". Die
Aufforderung "Mitmachen
statt Miesmachen" sollte laut
Müller das gemeinsame Motto
für 2009 sein: "Dann kann un-
ser Land wiederum seinem
Anspruch, Aufsteigerland zu
sein, gerecht werden."

Müller: "Mitmachen statt Miesmachen"
Politische Weichenstellungen, um aus der aktuellen Krise gestärkt hervor zu gehen!

Bürgernah und volkstümlich, wie man ihn kennt, suchte und
fand der Ministerpräsi-dent nach seinem Grußwort das Ge-
spräch mit den Saarländern Foto:  Bourenz

Frankfurt (hpa). Ein großer
Tag auf dem diplomati-
schen Parkett und eine Pre-
miere für den Generalkon-
sul der Republik Kasach-
stan in Frankfurt, Dr. Be-
ybut B. Atamkulov, der
erstmals hier wegen des
Jahrestages der Unabhän-
gigkeit seines Landes zum
festlichen Empfang bat.
Ehrengäste wie der Bot-
schafter der Republik Ka-
sachstan in der Bundesre-
publik Deutschland, Dr.
Nurlan Onzhanov, und wei-
tere Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens gaben
sich im Hotel Hilton ein
Stelldichein. 
Bei dieser Gelegenheit
überraschte der General-
konsul seine Gäste mit

Grußworten in deutscher
Sprache, als er das ständig
wachsende Gemeinsam-
keits-Potential zwischen
beiden Staaten innerhalb
der europäischen Orientie-
rung Kasachstans nach-
drücklich herausstellte. Die
wichtigste Botschaft von
Dr. Atamlulov in seiner
Ansprache: 2009 steht ganz
im Zeichen des "Kasach-
stan-Jahres in Deutsch-
land", das am 3. Februar of-
fiziell von beiden Staats-
oberhäuptern in Berlin er-
öffnet wird! 
Zielsetzung: Vertiefung der
bilateralen Beziehungen in
allen Bereichen in Verbin-
dung mit weiterer Annähe-
rung beider Staaten und
Völker! 

Bilaterale Beziehungen weiter vertiefen!

Gastgeber mit Ehrengast (v.l.): Generalkonsul Dr. Beybut B.
Atamkulov und Botschafter Dr. Nurlan Onzhanov Foto: (hpa)

Montigny-lès-Metz (SaZ). Im
Zuge des Master-Studien-
gangs "Deutsch-Französi-
sches Management" organi-
siert die Gruppe "Forum des
Artistes Amateurs de la Ré-
gion" eine Künstlerausstel-
lung und präsentiert Werke
talentierter Künstlern aus
Lothringen und dem Saar-
land. Das Forum wird im an-
gesehenen Schloss von Cour-
celles, in Montigny-lès-Metz,
am 31. Januar und 1.Februar
stattfinden. 
Besucher sind willkommen,
denn der Austausch von
Künstlern, Galeristen und ei-
nem breitem Publikum soll
gefördert werden: eine Ver-
anstaltung zur Vertiefung der
deutsch-französischen Bezie-

hungen im Kulturbereich.
Die Künstlerin Brigitte Kölli
(Saarwellingen) ist u.a. mit
drei Acrylbildern vertreten. 

Grenzenlose Ausstellung 

Mit Hartmann
als Spitzenmann!
Saarbrücken (SaZ). Die
FDP Saar wird wieder mit
Dr. Christoph Hartmann in
den Landtagswahlkampf zie-
hen! Rund 180 Mitglieder
der Landesvertreterver-
sammlung haben ihn mit
knapp 82 Prozent zum Spit-
zenkandidaten gekürt. Zu-
vor hatte er die Liberalen auf
den bevor stehenden Wahl-
kampf eingeschworen: 
"Die FDP ist der einzige Ga-
rant gegen rot-rot und gegen
eine große Koalition. Unser
Ziel ist der Einzug in die
Landesregierung, und wir
haben gute Chancen, das zu
schaffen!" 

Saarbrücken (ph).  Wegen der
großen Nachfrage wird die
Bewerbungsfrist für den 4.
Gesundheitspreis des Saarlan-
des bis Ende März verlängert.
Von der Landesregierung und
der AOK für das Saarland
ausgeschrieben, richtet sich
der Preis an Kindergärten,
Schulen, Vereine und Betrie-
be. Gesucht werden Projekte
in den Bereichen Bewegung,
Sport und gesunde Ernäh-
rung. 
Es winkt ein Preisgeld von

insgesamt 5.000 Euro. Der in

die Kampagne "Saarland ak-
tiv und gesund" eingebundene
Preis soll einen Anreiz schaf-
fen, dass im Saarland über Be-
wältigung von Bewegungs-
mangel, Prävention von Über-
gewicht sowie über Förderung
gesunder Ernährung nachge-
dacht wird. 
Bewerbungen können bis zum
31. März bei der Pressestelle
des Ministeriums für Gesund-
heit, Franz-Josef-Röder-Stra-
ße 23, in 66119 Saarbrücken,
eingereicht werden. Infos: Tel.
(0681) 5013179. 

Mehr Bewegung ist erforderlich! 

Saarbrücken (SaZ). Die IHK
Saarland erwartet, dass die
langjährigen Forderungen der
Wirtschaft zur Verbesserung
der Verkehrsinfrastruktur im
Saarland im zweiten Konjunk-
turpaket der Bundesregierung
Berücksichtigung finden! Dar-
in ist man sich auch mit der
Landesregierung einig. 
Als wichtigste Projekte sieht
die IHK den weiteren Ausbau
der Schienen-Schnellverkehr-
strasse zwischen Saarbrücken
und Mannheim, den vierspuri-
gen Ausbau der A 8 zwischen
Merzig-Wellingen und
Schwemlingen sowie den be-

schleunigten Bau der zusätz-
licher Moselschleusen. 
Auch kleinere Maßnahmen
wie der Vollanschluss des
Saarbrücker Messegeländes
an die A 620 sowie seit langem
geplante Ortsumgehungen
könnten zur Belebung der
Wirtschaft kurzfristig beitra-
gen. 
Besonders dringlich ist laut
IHK die Ertüchtigung der
Schnellbahntrasse: Sonst
droht das Saarland nach Fer-
tigstellung des "Südastes über
Straßburg" vom Schienen-
schnellverkehr abgehängt zu
werden. 

IHK: Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur!
Leuchttürme! 
Saarbrücken (SaZ). Das
Saarland ein Leuchtturm-
Land? Freudige Nachricht
vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend: "Pro Ehren-
amt" an der Saar gehört zu
den 46 auserwählten
"Leuchttürmen in Deutsch-
land" beim Förderprogramm
"Freiwilligendienst aller Ge-
nerationen". Das Projekt
("Sozialverantwortung für
Unternehmenspartner")
lehnt sich stark an die Initia-
tive im Bereich "Ehrenamt
& Wirtschaft" an, die seit
2001 betreut wird. 

Raucherentwöhnung
Homburg. In der HNO-Kli-
nik des Uniklinikums Hom-
burg beginnen ab Dienstag
nächster Woche Raucherent-
wöhnungskurse. Die Teil-
nahme an den sechswöchi-
gen Kursen kostet 180 Euro,
so die Klinik. Die Kosten
können teilweise von den
Krankenkassen erstattet
werden. Die Kurse finden je-
weils an sechs abenden
dienstags von 17 bis 18 Uhr
statt.

Berufe in der
Kirche
Trier (SaZ). Einen Informa-
tionstag über Berufe in der
Kirche bietet die Trierer "Diö-
zesanstelle für Exerzitien und
Berufspastoral" am 7. Febru-
ar, 10 bis 15 Uhr, an. Eingela-
den sind Jugendliche ab 17
Jahre und junge Erwachsene,
die sich vor allem für die Be-
rufe "Pastoralreferent" und
"Religionslehrer" interessie-
ren. Informationen und An-
meldung: Tel. 0651-96627-15.

Ausstellung
Gross-Mario
Saarlouis (SaZ). 2009 wird der
weit überDeutschland hinaus
bekannte saarländische Maler
und Bildhauer Wolfgang
Gross-Mario sein 80. Lebens-
jahr vollenden. Dies wird zum
Anlass genommen, Kunden,
Freunden und Interessenten
seine Werke aus den letzten
beiden Jahren zu präsentieren.
Die Ausstellung wird vom 28.
Januar bis 18. Februar in der
Hauptstelle der Volksbank
Saarlouis in Fraulautern wäh-
rend der üblichen Schalteröff-
nungszeiten zu sehen sein. 

Medienkompe-
tenz erweitern
Saarbrücken. Zum Jahresbe-
ginn hat die Landesmedienan-
stalt Saarland (LMS) das neue
Seminarprogramm des Me-
dienKompetenzZentrums
(MKZ) veröffentlicht. 
Mit nahezu 100 Veranstaltun-
gen bietet das MKZ von Ja-
nuar bis Juni wieder jede
Menge Weiterbildungsmög-
lichkeiten rund um das The-
ma Medien. Die halbjährlich
erscheinende Seminarbro-
schüre ist in die Rubriken
Medienkompetenz für alle,
Medien aktiv in Beruf und
Freizeit, Medienarbeit für Er-
ziehende und Medien für
Kinder und Jugendliche
unterteilt.
Interessierte aller Altersgrup-
pen können themenorientiert
aus einer großen Bandbreite
an Saminarinhalten auswäh-
len.
Das MKZ-Programm kann
kostenlos bei der Landesme-
dienanstalt Saarland unter
Telefon: (0681) 3 89 88-12
oder per E-Mail an
mkz@LMSaar.de angefordert
werden. 
Online kann das Angebot un-
ter www.mkz.LMSaar.de ab-
gerufen werden. Interessenten
können sich hier auch gleich
zu den jeweiligen Veranstal-
tungen anmelden.

Aktuelles 
Programm der DMSG
Saarbrücken. Das aktuelle
Seminar- und Veranstal-
tungsprogramm des Landes-
verbandes Saarland der
Deutschen Multiple Sklerose
Gesellschaft erscheint kann
bei der Geschäfts- und Bera-
tungsstelle angefordert wer-
den. DMSG-Landesverband
Saarland e.V., Lessingstraße
7, 66121 Saarbrücken, Tel.
(0681) 37 91 00; Fax: (0681) 3
79 10-16; E-Mail: dmsg-saar-
land@dmsg.de
Das Programm steht im
Internet unter www.dmsg-
saar.de zum Abruf bereit. 

"Kasachstan-Jahr"
Berlin (hpa). Ein großer
Tag auf dem fortschreiten-
den gemeinsamen Weg
zweier Staaten: Das "Ka-
sachstan-Jahr in Deutsch-
land" wird am 3. Februar
offiziell von beiden Staats-
oberhäuptern, Bundesprä-
sident Horst Köhler und
dem Präsidenten der Re-
publik Kasachstan Nursul-
tan Nasarbajew, im Berli-
ner Konzerthaus eröffnet! 
Zielsetzung dieser, von ka-
sachischer Seite ins Leben
gerufenen Initiative : Ver-
tiefung der bilateralen Be-
ziehungen in allen Berei-
chen in Verbindung mit
weiterer Annäherung der
Völker. Bundesweit orga-
nisiert man im "Kasach-
stan-Jahr" etwa 100 politi-
sche, wirtschaftliche und
kulturelle Veranstaltun-
gen. 

Acryl-Malerei 
Völklingen (SaZ). Wieder
stellen Schüler der VHS-Kur-
se "Acryl-Malerei" unter Lei-
tung der Dozentin Eva Müller
ihre Werke aus. 
Ob von Fortgeschrittenen
oder Anfängern geschaffen,
die Freude am Experimentie-
ren ist ungebrochen. 
Motto: Geht nicht - gibt’s
nicht! Dies ist gelebte Praxis.
Nur die Kursteilnehmer selbst
wissen, welchen erstaunlichen
"Werdegang" manches Bild
hinter sich hat. 
Wer möchte, kann sich selbst
ein Bild über die Werke ma-
chen. Sie sind vom 30. Januar
bis 17. Februar im Foyer des
Neuen Rathauses in Völklin-
gen ausgestellt: montags,
dienstags, donnerstags, 8 bis
16.30 Uhr; mittwochs, 8 bis 18
Uhr; freitags, 8 bis 12 Uhr.
Noch ein Hinweis: Das neue
Semester beginnt am 2. März! 

Lesung
Köllerbach (SaZ). Die nächste
Lesung der KÖB "Herz Jesu"
Köllerbach findet am Don-
nerstag, 12. Februar, 16.30
Uhr, im Schwesternhaus Köl-
lerbach statt. Luise Reifarth
liest aus dem Buch "Aussicht
auf bleibende Helle" über das
Leben der ersten Königin von
Preußen, Sophie Charlotte.
Von der Autorin Renate Feyl
hat die KÖB Köllerbach eini-
ge Lebensromane im Bestand.  

Bestandsaufnahme
Saarbrücken. Zwei Jahre nach
dem Start für das Brustkrebss-
creening im Saarland lädt die
Landesarbeitsgemeinschaft
kommunaler Frauenbeauf-
tragter zu einer Bestandsauf-
nahme am 27.01.09, 18 Uhr in
den Festsaal des Rathauses
ein.
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

RathŠuser PŸttlingen und
Kšllerbach . . . . . . . (0 68 98) 6 91-0
Telefax: . . . . . . . . (0 68 98) 6 91-174
Gas- u. Wasserversorgungs-
Stšrdienst:
Erdgas . . . . . . (06 81) 90 69 - 26 10
Wasser . . . . . . (06 81) 90 69 - 26 13
Strom . . . . . . . . . . (06 81) 90 69 - 26 11

Gemeindeverwaltung
Heusweiler . . . . . . . (0 68 06) 9 11-0
Bauhof . . . . . . . . (0 68 06) 80 05 54
Wasserversorgung. .(0 68 06) 98 77
70
Gemeindewerke Heusweiler GmbH
nach Dienst . . . . . (06 81) 587-50 50

Gemeindeverwaltung
Riegelsberg . . . . . . (0 68 06) 9 30-0
Bauhof . . . . . . . . (0 68 06) 9 30-163
nach Dienstschluss
Raimond Schmidt . . . . . . . . 92 03 85
Wasserwerk . . . . (0 68 06) 9 30-166
(auch nach Dienstschluss)

Polizeiposten
PŸttlingen . . . . . . . . (0 68 98) 60 52
Mo.-Fr. 7-21.30 Uhr, Sa. 7.30-12 Uhr
Telefax: . . . . . . . . . (0 68 98) 6 43 60

Polizei-Inspektion Kšllertal
(Heusweiler) . . . . . . . (0 68 06) 91 00

Ð rund um die Uhr Ð
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hotline der Apothekenkammer

des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Reg iona lve rband

West

Inserieren
bringt Gewinn!

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:

Anzeige:

Anzeigen:

Anzeigen:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnn

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
JJJJeeeedddd eeeennnn     MMMM oooo nnnn aaaa tttt     nnnn eeeeuuuu eeee

AAAAnnnn gggg eeeebbbb oooo tttt eeee !!!! !!!!
Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Casinothek
66333 VK-Wehrden • Ludweilerstr. 3 • neben Sport Tautz

- FŸr alle Kunden warme und kalte GetrŠnke gratis! -

spielend gewinnen !
Mo. Ð Sa.: 8.00 bis 24.00 Uhr & So.: 10.00 Ð 22.00 Uhr 

Versuchen Sie ihr GlŸck !Versuchen Sie ihr GlŸck !

Gutschein auf ein GerŠt

ihrer Wahl. Pro Person Ð 1 Gutschein 5 �
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Inhaber: Martin Weber

• Heizöl
• Brennholz
• Baustoffe

Hauptstra§e 99
66333 Všlklingen-Lauterbach
Telefon: 0 68 02 / 2 89 
Telefax: 0 68 02 / 81 34

Ein gutes, erfolgreiches Neues Jahr, verbunden
mit viel Glück und Gesundheit wünscht Ihnen

Ihre NPD Fraktion
im Stadtrat Všlklingen

Bernfried Fath, Fraktionsvorsitzender
Klaus Plein, stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Gabriele von Sack-Fath, Fraktionsmitglied
Harry Kirsch, Fraktionsgeschäftsführer

Kleintier- und Hundebetreuung
Andrea Werling, Tel. 06802-175917 • 0179-1127204

66333 Vk-Lauterbach
Hauptstr. 295a

Völklingen (ph). "Masterplan
Grün": So lautet der Name für
ein neues Projekt, mit dem die
Mittelstadt künftig die The-
men Natur und Umwelt stär-
ken will! Dazu hat man, wie
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig erläuterte, einen Auftrag
an eine Planungsgruppe er-
teilt, die einen Handlungsrah-
men für die weitere Entwik-
klung und Vernetzung der
"Freiräume in der Stadt" erar-
beiten soll. 
Damit sollen bereits vorhan-
dene Projekte und Ideen zu-
sammen mit aktuellen Fragen
zum Umgang mit ehemaligen
Bergbauflächen in ein Ge-
samtkonzept integriert wer-
den. Darauf aufbauend, wer-
den dann in umfangreichen
Analysen Vor- und Nachteile
der aktuellen Situation er-

mittelt. Anschließend wird ein
"stadtteilbezogener Maßnah-
men-Katalog" erarbeitet, der -
Zug um Zug - eine "Perspekti-
ve Grün" in die Stadtteile
trägt. 
Anschließend wird eine Ge-
samtstrategie erarbeitet, wie
Freiräume - in der Stadt und
auch außerhalb - naturnah ge-
staltet werden. 
Die Vernetzung dieser Frei-
räume, die Aufwertung der
Saarachse und die Einbettung
des Weltkulturerbes soll dabei
ein zentrales Thema werden. 
"Attraktive Stadtlandschaften
sind heute mehr und mehr ein
wichtiger Image-Faktor und
Indikator für Lebensqualität",
begründete der Verwaltungs-
Chef den hohen Stellenwert
des Projektes.

Interessant: Völklingen soll grüner werden! 

Natur und Umwelt sind für die Stadtverwaltung schon länger
ein Thema! Foto: Archiv 

Völklingen (ph). September
des vergangenen Jahres wurde
das Projekt "Völklingen lebt
gesund" der Volkshochschule
gestartet: Gemeinsam bieten
hier 75 Projektpartner 250
Aktionen in Sachen Gesund-
heit an. Zudem hat sich das
Stadtarchiv entschlossen,
ebenfalls einen Beitrag zum
Thema Gesundheit beizusteu-
ern: die nun vorliegende neue
Ausgabe des Archivmagazins
"Völklinger Schätze". 
Das Stadtarchiv führt ins 19.
Jahrhundert, in eine Zeit, in
der noch Seuchen Angst und

Schrecken verbreiteten; wie
die Cholera, die sich damals
über den gesamten Globus
ausbreitete. Diagnose- und
Heilungsmöglichkeiten waren
noch sehr beschränkt. 
Die "Völklinger Schätze"
können wie immer gegen ei-
nen Kostenbeitrag (3,50 Eu-
ro) im Stadtarchiv, bei Bücher
Balzert, beim "Heimatkund-
lichen Verein Warndt" in Lud-
weiler, bei der Tourist-Infor-
mation im Alten Bahnhof, bei
der VHS, der Stadtbücherei
sowie im Bürgerbüro im Neu-
en Rathaus erworben werden. 

Zeit der Cholera-Pandemien
des 19. Jahrhunderts 

Geislautern (SaZ). Richtfest
wurde kurz vor Jahresende
gefeiert, wo das neue Club-
heim des "SV 1910 Geislau-
tern" entsteht. Das alte Ver-
einshaus und seine techni-
schen Anlagen waren am En-
de ihrer Lebensdauer ange-
langt; auch Sanitär- und Um-
kleidebereiche. Oberbürger-
meister Klaus Lorig betonte,
dass es der Stadt Völklingen
darum geht, für die Sportver-
eine möglichst gute Bedingun-
gen zu schaffen. 
Das neue Clubheim werde ei-
nen langen Missstand beseiti-
gen; zusammen mit dem Kun-
strasenplatz wird die Sportan-

lage im Eberbachtal künftig
ein Schmuckstück darstellen:
"Das Gebäude wird darüber
hinaus den steigenden Anfor-
derungen des Umwelt- und
Klimaschutzes gerecht und
nach den neuesten Energiest-
andards errichtet". 
Verbunden mit der ausdrük-
klichen Würdigung der vor-
bildlichen Eigeninitiative der
Vereinsmitglieder machte Lo-
rig weiter deutlich, dass ins
Clubheim bisher 220.000 Euro
investiert wurden. Finanziert
wird das Clubheim durch den
Eigenbetrieb "Grundstücks-
und Gebäudemanagement"
der Stadt Völklingen. 

SV-Clubheim macht Fortschritte 

Gedenktag
Luisenthal (SaZ). Wegen des
47. Jahrestages des Gruben-
unglücks vom 7. Februar
1962 in Luisenthal laden wir
die Hinterbliebenen, Mit-
glieder und Gönner des
Bergmannvereins zu einer
Gedenkveranstaltung ein. Es
findet ein Gedenkgottes-
dienst mit Kranzniederle-
gung am Mahnmal mit be-
sinnlichem Beisammensein
in de Kantine statt.
Die Veranstaltung beginnt
am 7. Februar um 10 Uhr in
der Pfarrkirche "Christ Kö-
nig", Luisenthal mit einem
ökumenischen Gottesdienst.

Empfang
Völklingen (SaZ). Die Stad-
tratsfraktion der NPD lädt
zum Neujahrsempfang am
26. Januar, 15 Uhr, im Neu-
en Rathaus der Stadt Völk-
lingen, ein.
Das Motto lautet "Tut den
Etablierten weh, jetzt hilft
nur noch NPD".
Die Begrüßung erfolgt
durch Fraktionsgeschäfts-
führer Harry Kirsch. Es
werden verschiedene Gäste
erwartet. 
Gegen Abend findet noch
eine geschlossene Veranstal-
tung statt; Einzelheiten wer-
den vor Ort bekannt gege-
ben. 

Wehrden (ph). Die schlech-
ten Zeiten sind vorüber; es
ist nicht mehr fünf vor zwölf
und schon gar nicht aller-
höchste Eisenbahn. Ab so-
fort ist es "4tel nach Bach". 
Denn: Mit seinem brandneu-
en Solo-Programm läutet der
Comedian Bodo Bach neben
"Mittelerde" und den Staf-
feln von "24" eine bislang
unbekannte Zeitrechnung
ein. Egal, was die Uhr an-
zeigt, es ist stets "4tel nach

Bach". Ob Fussball-WM, sei-
ne Hüft-OP, Rauch- und
Handyverbot, komische
Nachbarn oder der Papst:
Bach widmet sich den wirk-
lich wichtigen Dingen dieser
Welt! Am 30. Januar, 20 Uhr,
in der Kulturhalle zu Wehr-
den. Eintrittskarten (20 Eu-
ro) sind bei der Tourist-In-
formation im Alten Bahnhof
erhältlich oder an der
Abendkasse; allerdings ohne
Gewähr...

Kulturmeile mit Bodo Bach 

Warndt (ph). Zu Beginn
2009 wurden und werden
die Kalkungsmaßnahmen
im Warndt fortgesetzt, zu-
nächst auf der Gemarkung
"Dietrichsberg", später
auch im Bereich der Ge-
markung "Differter
Wald". Ziel: der fortschrei-
tenden Versauerung der
Waldböden entgegen zu
wirken! Bei den Waldflä-
chen handelt es sich vor al-
lem um solche, die sich von
Natur aus auf sauren Aus-
gangsgesteinen befinden
und deren natürliche Puf-
ferwirkung nicht mehr in
der Lage ist, die Säureein-
träge zu kompensieren.

Die Kalkung (durch Hub-
schrauber) erfolgt in der
vegetationsarmen Zeit.
Um Verschmutzung von
Spaziergängern oder
Lärmbelästigung zu ver-
meiden, werden die Wald-
wege für den Zeitraum der
Kalkungs-Maßnahmen
durch Saar-Forst-Mitar-
beiter gesperrt oder zu-
mindest besonders ge-
kennzeichnet. Flächen, die
gerade gekalkt werden,
sollten nicht betreten wer-
den. 
Der Abschluss der Kom-
pensations-Kalkung ist für
Mitte März 2009 vorgese-
hen. 

Kalkung des Staatswaldes 

Hochwertiges vom Meisterbetrieb

KŸhlweinstra§e 59 ¥ 66333 Všlklingen
Telefon: 0 68 98 / 2 47 99 und 01 60 / 94 74 53 51

Ihr Partner fŸr Estrich,
Parkett und BodenbelŠge!

¥ BaumfŠllungen/Winterdienst zum Festpreis ¥

Grabpflege ganzjŠhrig ab 99,- Euro

Am 15. Januar besuchte die
Ministerin für Bildung, Fami-
lie und Kultur, Annegret
Kramp – Karrenbauer, das
Glas- und Heimatmuseum
Warndt um sich über die Ar-
beit des noch "jungen" Mu-
seums und seine Weiterent-
wicklung zu informieren. Der
Völklinger Oberbürgermei-
ster Klaus Lorig und die
Landtagsabgeordnete Gisela
Rink begleiteten sie auf dem
Rundgang.
Nach eigenem Bekunden
konnte die Ministerin einen
außerordentlich positiven

Eindruck gewinnen. Am an-
schließenden Gedankenaus-
tausch mit der Ministerin
nahmen, neben Vertretern
des Museums und des Hei-
matkundlichen Vereins
Warndt, auch Ihre Mitarbei-
ter Annette Ruffing und Tho-
mas Görlinger teil. 
OB Lorig betonte dabei, die
Stadt werde auch weiterhin
die Entwicklung des Mu-
seums engagiert fördern,
während Ministerin Kramp-
Karrenbauer dem Glasmu-
seum die Unterstützung ihres
Hauses zusicherte. 

Ministerin Kramp – Karrenbauer
im Glasmuseum Warndt

Ministerin Kramp – Karrenbauer, OB Lorig und G. Rink, MdL
während der Führung durch das Museum.

"Freedom is Coming" Lieder aus
Südafrika und USA,Großrosseln,
Rosseltalhalle, Samstag, den 14.
März 2009 , 20.00 Uhr, Einlass: ab
19 Uhr   -   Eintritt: 5,- Euro,
"Schlaue Stromer" erhalten 10 %
Ermäßigung .Wir singen Lieder
aus Südafrika und den USA - Lie-
der von Menschen mit schwarzer
Hautfarbe, die unter dem Ras-
sismus ihrer Gesellschaften zu lei-
den hatten, sich aber durch ihre
Lieder frei gesungen haben.  In ih-
ren Liedern pulsiert das Leben
und die Emotionalität derer, die
sich nicht unterkriegen lassen.  
So sagte ein Südafrikaner nach
dem Ende der Apartheid: "Süd-
afrikaner sind ein singendes Volk.

Wir haben während der Zeit der
Apartheid nicht deshalb gesun-
gen, weil wir glücklich waren. Wir
haben vielmehr gesungen, um uns
nicht zerbrechen zu lassen. Wir
haben gesungen, um zu überle-
ben".
Das spürt man noch heute in den
Liedern! Die Presse im Saarland
sagte zu diesem Konzert:  "Anhal-
tender Applaus hielt das Gospel-
feuer am Lodern im voll besetzten
Kirchenschiff. Wobei der Chor
zweifellos den passenden 'groove'
gefunden hat, der das Gotteslob
mit Lebensfreude und Energie be-
schwört und zum Mitmachen
(Summen, Klatschen) geradezu
zwingt...."

GospelChor  in Großrosseln

Marvin, Felix, Nadine, David,
Ronja, Michelle, Nele und Sa-
skia; so heißen die Teilnehmer
des diesjährigen Schulent-
scheids des Vorlesewettbe-
werbs, der am 9. Januar 2009
am Geislauterer Gymnasium
stattfand. Gemeinsam war ih-
nen ein Ziel: bei dem beliebten
Wettbewerb die Nase vorn zu
haben, den begehrten Schul-
sieg zu erringen und sich auf
diese Weise für die Regional-
ausscheidungen zu qualifizie-
ren.  
Da sich die Vorleser bereits in
den Klassenwettbewerben
durchgesetzt hatten, bekamen
sie von Schulleiter Helmut
Umla eine Urkunde und einen

Büchergutschein im Wert von
10 Euro überreicht. Die drei
Siegerinnen konnten sich über
15, 25 bzw. 30 Euro in Form ei-
nes Bücherschecks freuen und
der Publikumssieger durfte
nach der Siegerehrung ein mo-
dernes Jugendsachbuch sein
Eigen nennen.  Beim weiteren
Verlauf des Vorlesewettbe-
werbs "kann es jedoch nur eine
geben". So vertritt Saskia Wolf
das Warndt-Gymnasium beim
folgenden Regionalentscheid
in Saarbrücken und freut sich
schon jetzt auf die neue Her-
ausforderung: "Ich hoffe, dass
die nächste Runde genauso toll
wird wie der Wettbewerb am
Warndt-Gymnasium." 

Auf die Plätze, fertig : Vorlesen !


